
1224 wurde ein Albertus de Bele  in einer Urkunde des Landgrafen Ludwig von Thüringen ersterwähnt, weshalb wir nun in Großböhla feiern dürfen
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800 Jahre Bele
Großböhla.1224 wurde ein 

Albertus de Bele  in einer Urkunde 
des Landgrafen Ludwig von Thüringen 
ersterwähnt, weshalb Großböhla nun 

ganz groß feiern darf. Für das 
Wochenende vom  9. bis 11. August 

sowie darüber hinaus hat der rührige 
Heimatverein Böhla – Dorf der Teiche e.V. 
ein vielfältiges Festprogramm vorbereitet, 

das auch Gäste von außerhalb
begeistern dürfte. 

Mehr dazu auf Seite 2

Reisevortrag im Haus des Gastes
Diesbar-Seußlitz. “Neun 
Tage Israel“, so überschrieb Inge 
Paust ihre Foto-Show, mit der 
die Riesaerin am Sonntag, dem 
11. August, im „Haus des Gas-
tes“ Diesbar-Seußlitz links hin-

term Seußlitzer Schloss zu Gast 
ist. Zu den auf eine große Lein-
wand projizierten Fotos erzählt 
sie über das 2023 bei einer Israel-
Reise Erlebte. 
Der Eintritt ist frei.
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Die Sonntagszeitung für die Region Oschatz www.sonntagswochenblatt.de | E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 31 | Sonntag, 4. August 2024

„Die Chemie 
stimmte sofort 
zwischen uns“
Auftakt zur zweiten 
Sommermusik-Halb-
zeit an St. Aegidien 
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Service vor Ort 
macht den 
Unterschied
Bei G&M Fahrzeug-
technik sind 150 
E-Bike-Modelle sofort 
verfügbar Seite 5

Ehrung für drei 
langjährige 
Stadträte
Dahlens Bürgermeis-
ter Matthias Löwe 
nahm die Auszeich-
nung vor Seite 7
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Premiere für 
Subardo-Festival 
in Luppa
Luppa. Vom 8. bis zum 11. Au-
gust gibt es die vierte Auflage des 
Subardo Festivals, das diesmal 
Premiere im Naturbad Luppa fei-
ert. An vier Tagen wird den Besu-
cherinnen und Besuchern Hörge-
nuss mit vielen Genres aktueller 
Bassmusik und dem Bassculture 
Audio Soundsystem geboten. 
Auf dem zweiten Floor breitet 
auch diesmal die “Dirty Lookin’ 
Mobile Disco” ihren Soundtep-
pich aus mit dem Besten aus Dis-
co, Garage, House und Techno. 
Workshops und Stände flankie-
ren das Bühnengeschehen. Der 
See lädt zum Surfen und Stand-
up-Paddling ein, die Wiese bietet 
reichlich Platz für Begegnungen 
und zum Chillen. Tickets gibt es 
ausschließlich bei TixForGigs. 
Neben den Tickets für alle Alters-
gruppen gibt es auch ein ermä-
ßigtes Ticket für Samstag und 
Sonntag.

Brau- und Schankwesen
Belgern. Dr. Volker Jäger lädt 
am Freitag, 27. September, ab 
18 Uhr zu einem Vortrag über 
das Brau- und Schankwesen in 
Belgern in den Bürgersaal, 
Markt 10 nach Belgern ein. SWB

2 Um eine Voranmeldung in der 
Stadtbibliothek Belgern, 
Telefon  034224 44021 
oder per E-Mail 
tourismus-belgern@stadtbel-
gernschildau.de wird gebeten.
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Großböhla feiert ganz groß
Zum 800. Jahrestag der Ersterwähnung gibt es reichlich Spaß, Sport, Musik und Historisches 
Großböhla. Großes steht 
bevor: Großböhla feiert. Nicht 
irgendein Dorffest, sondern 
800 Jahre Bele! 1224 wurde ein 
Albertus de Bele in einer Urkun-
de des Landgrafen Ludwig von 
Thüringen ersterwähnt. Und so 
hat der rührige Heimatverein 
Böhla – Dorf der Teiche e.V. das 
Jubiläum zum Anlass für ein 
außergewöhnliches Fest ge-
nommen. Gefeiert wird von 
Freitag, dem 9. August, bis 
Sonntag, dem 11. August. Am 
Freitagabend, 19.30 Uhr, setzt 

sich an der Scheune der vom 
Spielmannszug Mutzschen an-
geführte Lampionumzug Rich-
tung Festgelände auf dem 
Sportplatz in Bewegung. Am 
Zielort wird gegen 20.30 Uhr 
ein Bierfass angestochen, ein 
Lagerfeuer entfacht, beginnt 
der Schaustellerbetrieb, der bis 
einschließlich Sonntag für Rum-
melplatzvergnügen sorgt. Ganz 
Mutige können sich einer 
Nachtwanderung anschließen. 
Zum Tagesausklang erwartet 
die Festgäste ab 21 Uhr ein Live-

Musikabend im Festzelt mit 
#raggedglee, der Coverband 
aus Jena.

Der Samstag beginnt sport-
lich um 10 Uhr mit der Park-
olympiade. Am Nachmittag, ab 
15 Uhr, machen die Kinder der 
Kita „Sonnenschein“ Pro-
gramm und die Sportfrauen 
den Kuchen. Ab 16 Uhr verzau-
bern die Sportakrobaten Rot-
Weiß Dahlen , wie auch ab 17 
Uhr der Zauberer Janko die Fest-
gäste, wenn sie nicht gerade 
Ponyreiten. Am Abend, um 18 

Uhr, kommen die Linedancer 
aus Malkwitz und um 20 Uhr 
der Rock’n’-Roll-Club aus Tor-
gau, bevor ein DJ ab 21 Uhr die 
Musik im Festzelt auflegt.

Nach dem Festgottesdienst 
am Sonntag, 9 Uhr, in der Kirche 
wird um 10 Uhr zum Frühschop-
pen mit den Jahnatalern einge-
laden. Ab 11 Uhr können histo-
rische Feuerwehren, Traktoren 
und Motorräder bestaunt wer-
den. Zudem zeigen die Salbitzer 
Kümmerlinge ihr Können beim 
Dengeln der Sensen. Heimat-

kundlich Interessierte finden 
sich um 14 Uhr am Gemeinde-
hof ein, wo eine gut zweistündi-
ge kulturhistorische Wande-
rung durch das Dorf beginnt.

Doch auch nach dem Fest-
sonntag klingt das stolze Jubilä-
um noch nach im Dorf. Zu be-
staunen sind bis in den Oktober 
Dorf- und Schlossgeschichten 
in den Rucksäcken und Ta-
schen, die überall im Ort mit 
einer Seerose gekennzeichnet 
sind und auf ihre Leser warten.

 PM/hb
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Hoher 
Brandschaden
Cavertitz. Am vergangenen 
Montagnachmittag geriet in Ca-
vertitz aus bislang unklarer Ursa-
che in einer Garage eine Photo-
voltaikanlage in Brand, teilte die 
Polizei mit. Die Freiwilligen 
Feuerwehren Oschatz und Ca-
vertitz kamen zum Einsatz und 
beseitigten immer wieder auf-
tretende Verpuffungen. Sie ent-
fernten die Anlage zur fachge-
rechten Kühlung aus der Gara-
ge. Der Eigentümer musste auf-
grund eingeatmeter Rauchgase 
vor Ort medizinisch versorgt 
werden. Es entstand Sachscha-
den in Höhe von etwa 25 000 
Euro. Die Oschatzer Polizei hat 
die Ermittlungen zur Brandursa-
che aufgenommen.

Fördermittel für die touristische 
Aufwertung
Dahlen. Die Gemeinde Caver-
titz, die Städte Dahlen und Bel-
gern-Schildau, der Landkreis 
Nordsachsen sowie der Touris-
musverband Leipzig Region e.V. 
beabsichtigen, in der Dahlener 
Heide gemeinsam die Wander-
wege, Kurterrainpfade und 
Lehrpfade aufzuwerten. Ge-
plant sind neue Schilder, Rast-
plätze und Schutzhütten sowie 

zwei zertifizierte „Qualitäts-
wanderwege“. Diese Maßnah-
men sollen die Region für Tages-
ausflügler und Wochenendgäs-
te attraktiver und auch überre-
gional als touristisches Ziel sicht-
bar machen. Hierfür nehmen die 
Projektpartner an diesem Mon-
tag in Dahlen einen Fördermit-
telbescheid in Höhe von 506 300 
Euro entgegen.

In einstigen Muskator-Werken wird es bunt 
19. Auflage des ibug-Festivals findet in Riesa statt – Kartenvorverkauf ist angelaufen
Riesa. Die Industriebrache-
numgestaltung – kurz ibug – fin-
det in diesem Jahr zum 19. Mal 
statt. Austragungsort des Festi-
vals für urbane Kunst ist 2024 
die sächsische Stadt Riesa. Ab 
dem 9. August werden die ehe-
maligen Muskator-Werke direkt 
an der Elbe zur Bühne für Kreati-
ve aus aller Welt, die sowohl In-
nenräume als auch Außenberei-
che mit einer Vielzahl von Kunst-
werken zwischen Malerei und 
Graffiti, Installationen, Skulptu-
ren, Textilkunst, Fotografie und 
Multimedia gestalten. Vom 30. 
August bis zum 1. September 
und vom 6. bis 9. September hat 
das Publikum dann die Möglich-
keit, eine einzigartige Kunstaus-
stellung zu erleben. Neben den 
faszinierenden Kunstwerken 
gibt es ein vielfältiges Festival-
programm. Auf junge Besucher 
und Besucherinnen warten 
während der Bildungswoche 
spezielle Angebote, um ihre Lei-
denschaft für Kunst zu wecken 
und zu fördern. 

Geöffnet ist das Festivalgelän-
de jeweils freitags von 15 Uhr bis 
20 Uhr sowie am Samstag und 
Sonntag zwischen 10 und 20 
Uhr. Außerdem erwartet das Pu-
blikum ein Biergarten am Elb-
ufer. Tickets für die beiden Festi-
valwochenenden gibt es ab so-
fort im Vorverkauf online. Ein Ta-
gesticket kostet 13 Euro bezie-
hungsweise neun Euro ermä-
ßigt. Außerdem sind spezielle 
Angebote für Familien, ein Ti-

cket für Supporter sowie Wo-
chenend- und Festivaltickets 
verfügbar. Alle Details und Preise 
gibt es hier: https://festiwa-
re.app/ibug/IBUG2024/tickets.

Endspurt beim 
Crowdfunding zur ibug 
2024

Der ibug e.V. – Veranstalter des 
Festivals – organisiert auch 2024 
in Kooperation mit der Sparkas-
se Leipzig eine Crowdfunding-
Kampagne auf der Plattform 

99funken.de. Unter dem Leit-
motiv „Neue Farben für die 
ibug“ sollen Gelder für den Kauf 
von neuen Spraydosen, Farben 
und weiterem Künstlerbedarf 
gesammelt werden. Denn auch 
bei der diesjährigen Festivalaus-
gabe soll den internationalen 
Künstlerinnen und Künstlern die 
Möglichkeit gegeben werden, 
vor historischer Kulisse ihre indi-
viduelle Geschichte zu erzählen. 
Noch bis zum 4. August werden 
freie Spenden jeden Betrags an-
genommen. Außerdem besteht 

die Möglichkeit, mit einer Unter-
stützung vielfältige und limitier-
te Prämien wie Kunstdrucke 
oder Merchandise zu erhalten. 
Alle Informationen zum Crowd-
funding gibt es unter https://
www.99funken.de/ibug.

Helfen und unterstützen

Das Festivalteam sucht noch 
Helferinnen und Helfer für den 
Auf- und Abbau sowie für den 
Festivalzeitraum. Wer helfen 
will, kann sich per E-Mail an hel-

fen@ibug-art.de melden. Wei-
tere Infos dazu gibt es online 
unter https://ibug-art.de/helfen/

Zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart: Die ibug

Seit ihrem Debüt im Jahr 2006 
hat sich die ibug zu einem welt-
weit renommierten Festival für 
urbane Kunst entwickelt. Jedes 
Jahr im August öffnet eine In-
dustriebrache in Sachsen ihre 
Tore für eine temporäre Kunst-
ausstellung. Dabei steht für die 
internationalen Künstlerinnen 
und Künstler nicht nur die Aus-
einandersetzung mit verschie-
denen Genres, Materialien und 
Techniken im Vordergrund, 
sondern auch die Wertschät-
zung der Vergangenheit und 
Architektur des Geländes. Das 
Team der ibug wurde für sein 
herausragendes Engagement 
mehrfach ausgezeichnet, da-
runter der „PlusPunkt Kultur“ 
der Bundesvereinigung Kultu-
relle Kinder- und Jugendbil-
dung im Jahr 2010, der Gewinn 
beim „So geht Säch-
sisch“-Ideenwettbewerb für 
Tourismus in Sachsen im Jahr 
2019 und die Anerkennung 
beim Wettbewerb „Denkzeit 
Event“ des Sächsischen Staats-
ministeriums für Wissenschaft, 
Kultur und Tourismus im Jahr 
2020.

2 Aktuelle Infos zur ibug gibt es 
online unter https://ibug-art.de. 

Kreative aus aller Welt bringen im Rahmen des ibug-Festivals Farbe ins Grau von Industriebrachen – 
diesmal in den einstigen Muskator-Werken in Riesa. Foto: Susan Fankhaenel
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Diamantenen
Hochzeit

Für die Glückwünsche, Blumen,
Geschenke sowie Geldzuwendungen
anlässlich unserer

bedanken wir uns
ganz herzlich.

Dieter und
Helga Griehl
Dahlen im Juli 2024Ein großes Dankeschön

geht an unsere Kinder und Enkelkinder
für die tollen Überraschungen, an unsere Geschwister,
Neffen, Nichten, Freunden, den ehemaligen Kollegen und den
Nachbarn der Wurzener, West- und Bortewitzer Straße sowie
dem Restaurant "Zum Bieber", Petra Becker in Sitzenroda für
die gute Bewirtung.

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Gespräch am Sonntag

„Die Chemie stimmte sofort zwischen uns“
Auftakt zur zweiten Sommermusik-Halbzeit an St. Aegidien: Cellist Christoph Schenker zelebriert mit Matthias Dorschel an der Orgel den „Tango instrumentale“

Oschatz. Die erste Halbzeit 
der inzwischen zur Tradition ge-
wordenen, die stets wiederkeh-
rende Kulturflaute zur Jahres-
mitte überbrückende Sommer-
musik in der St.-Aegidien-Kirche 
ist vorüber. Seit dem 4. Juli lockt 
die beliebte Konzertreihe an je-
dem Donnerstagabend um 
18.30 Uhr Musikfreunde ins im-
posante Gotteshaus. So auch 
am 8. August zum Auftakt der 
zweiten Halbzeit, der dem Publi-
kum durchaus spanisch vorkom-
men dürfte. Denn die Akteure – 
Christoph Schenker und der 
Oschatzer Kantor Matthias Dor-
schel – haben ihr gemeinsames 
Programm mit der Überschrift 
„Tango instrumentale“ ver-
sehen. Was es konkret damit auf 
sich hat, ergründete das Sonn-
tagsWochenBlatt im Gespräch 
mit dem Leipziger Cellisten, Bas-
sisten, Songwriter, Komponis-
ten und Arrangeur Christoph 
Schenker.

SWB: Gemeinsam mit Mat-
thias Dorschel hatten Sie 
den Musiksommer schon 
einmal vor drei Jahren mit-
gestaltet. Damals mit 
„Abenteuerlichem für Cello, 
Orgel und Loop-Station“. 
Wie viel musikalische Aben-
teuerlust steckt in Ihrem am 
Donnerstagabend zu hören-
den Programm „Tango inst-
rumentale“?
Christoph Schenker: Es ist 
vor allem die Lust, mit Matthias 
Dorschel als musikalisch sehr of-
fenen Kollegen zusammen zu 
spielen. Wir versuchen ja immer, 
neben klassischen Kompositio-
nen auch eigene, ganz frische 
Stücke, aber auch Improvisatio-
nen, Filmmusikthemen, Jazz, 
Pop und nun eben auch Tango in 
die Programme einfließen zu las-
sen. Das ist nicht mit vielen 
„klassischen“ Kollegen so un-
voreingenommen möglich.

Mit Ihrem Cellokollegen Sa-
scha Werchau begaben sie 
sich in ihrem Frida-Kahlo-
Programm bereits auf spa-
nischsprachiges Terrain. Falls 
dies auf ein besonderes Inte-
resse an der iberischen und 
süd- beziehungsweise mit-
telamerikanischen Kultur 
verweist - was fasziniert Sie 
daran? 
Ursprünglich war das eine Auf-
tragskomposition für ein Tanz-
stück am Staatstheater Cottbus, 
welches dort mit großem Erfolg 
lief. Es war eine interessante He-
rausforderung, dort Musiken 
und Stimmungen zu kreieren, 
die das mexikanische Flair rüber-
bringen. Zum Beispiel haben wir 
diese berühmten Trompetenläu-
fe in Terzabständen dann ein-
fach auf Celli probiert – das 
funktioniert besser als gedacht! 
Süd- und mittelamerikanische 
Musik spielte immer eine große 
Rolle, auch mit früheren En-
sembles spielte ich schon viel 
von Astor Piazzolla. Ausgelöst 
hat das sicher auch der Hype 
Mitte der 90er-Jahre, als Piazzol-
la von Gidon Kremer wieder in 
die großen klassischen Musik-
hallen gebracht wurde. Faszi-
nierende Musik voller Leiden-
schaft, aber auch gezügelter 
Strenge.

Neben Ihren solistischen 
Auftritten sind Sie häufig im 

Zusammenspiel mit Künst-
lerkollegen, darunter auch 
bekannte Namen wie Anna-
mateur und June Cocó, zu 
erleben. Wie kam es zur Zu-
sammenarbeit mit Matthias 
Dorschel?
Wie so oft eher zufällig. Er hatte 
meine Nummer von jemanden 
bekommen, weil er einen Cellis-
ten für eine „Mugge“ (musikali-
sches Gelegenheitsgeschäft – 
Anm. d. Red.) suchte. Die Che-
mie stimmte sofort zwischen 
uns.

Was ist aus Ihrer Sicht das 
Reizvolle am Zusammenspiel 
von Orgel und Cello?
Beide Instrumente haben eine 
große Bandbreite an Frequen-
zen, die sie abdecken können. 
Okay, sagen wir, die Orgel hat 
eine riesige Bandbreite. Aber 
auch das Cello kann sich vom 
Bass bis in Höhen der Violine be-
wegen. Somit hat man eine 
wunderbare Vielfalt, wie man 
Orgel und Cello miteinander 
kombinieren kann.

Mit Ihren gemeinsamen Pro-
grammen gastierten Sie in 
der Region in unterschiedli-
chen Kirchenräumen mit 
ebenso vielfältigen Orgeln. 
Worauf müssen Sie sich bei 
der großen Jehmlich-Orgel 
in Oschatz einstellen?
Bei der großen Orgel ist es natür-
lich eher an Matthias, sich mit 
der Registrierung auf das Cello 
einzustellen, damit ich noch 
„mithalten“ kann. Aber da ich ja 

auch mit etwas Elektronik spiele, 
also mit Mikros verstärkt und mit 
Effektgeräten, ist das kein Pro-
blem.

Die St.-Aegidien-Kirche als 
Konzertsaal - für Sie nur 
einer von vielen?
Die Kirche ist natürlich beson-
ders, da sie wirklich riesig ist. Ich 
weiß noch, wie beeindruckt und 
auch etwas ehrfürchtig ich war, 
als ich das erste mal nach 
Oschatz einbog. Aber der Klang 
ist sehr gut, trotz oder vielleicht 
auch wegen der Größe nicht zu 
überakustisch, was manchmal 
ein Problem in Kirchen ist.

Die Loop-Station komplet-
tiert das Instrumentarium. 
Wer oder was inspirierte Sie 
dazu, ein elektronisches Ge-
rät mit einzubeziehen?
Die Loopstation ist ein herrliches 
Spielzeug, welches mir ermög-
licht, meine relativ komplexen 
Stücke auch solistisch aufzufüh-
ren. Ein großes Vorbild und Inspi-
ration war und ist dafür der kana-
dische Geiger Owen Pallett, der 
wundervolle Musik live mit der 
Loopstation kreiert. Er war der 
Erste, der die Loopstation nicht 
zum „Angeben“ benutzte, um 
eine Schicht nach der anderen 
draufzupacken und mit mög-

lichst viel Lautstärke und Masse 
zu beeindrucken. Sondern er be-
nutzt die Loopstation als Instru-
ment, mit dem er äußerst raffi-
niert kommuniziert, so dass man 
als Hörer gar nicht den Eindruck 
hat, dass es sich um wiederkeh-
rende Schleifen handelt. Das 
kann nämlich sehr schnell öde 
werden. Diesen Anspruch habe 
ich mir auch gestellt.

„Cellosophy“ hieß Ihr erstes, 
2012 veröffentlichtes Soloal-
bum. Der Titel deutet darauf 
hin, dass Sie mit Ihrem Spiel 
und Ihrer Musik eine Absicht 
verfolgen, kurz: eine Philo-

Christoph Schenker, Jahrgang 1972, ist solistisch mit seinem Cello hauptsächlich auf den kleinen Bühnen des Landes zu erleben. Darüber 
hinaus liebt der Leipziger das gemeinsame Spiel mit Musikerkollegen wie dem Oschatzer Kantor Matthias Dorschel, mit dem er am 8. 
August die Sommermusik in der St.-Aegidien-Kirche gestaltet. Foto: Andre Kempner

sophie dahinter steht. Wie 
würden Sie diese in wenigen 
Worten zusammenfassen?
Ja, es geht um meine persönli-
che Cellosophy, mein persönli-
ches Verhältnis zum Violoncello 
und zu Cellomusik. Es war nicht 
immer die große Liebe zwischen 
dem Cello und mir, vor allem in 
den harten Jahren des klassi-
schen Cellostudiums. Das stupi-
de Repitieren der immer glei-
chen klassischen Literatur war 
sehr unerfüllend. Ich dachte im-
mer: Es muss doch noch mehr 
mit diesem wunderbaren Instru-
ment möglich sein? Und so kauf-
te ich mir Tonabnehmer, fing an 
in Bands zu spielen, kam immer 
mehr mit Musikern in der Pop- 
und Jazzszene in Kontakt und 
genoss diese grenzenlose Frei-
heit, sich mit eigener Musik zu 
beschäftigen. Keine Vorgaben, 
keine technischen Grenzen oder 
Verbote. Bis ich schließlich in der 
Lage war, auch völlig alleine mit 
dem Cello wie eine Band oder 
ein Orchester zu klingen. Und 
jetzt liebe ich mein Cello über al-
les. 

Elf Jahre vergingen, bis „Mo-
viestar“, das zweite Album 
erschien. Haben Sie bereits 

Pläne für ein weiteres Al-
bum?
Oh ja, gerade arbeite ich mit 
meinem Produzenten Michael 
Vajna (Gründungsmitglied der 
Band Malky - Anm. d. Red.), am 
ersten Track des neuen Albums. 
Er ist schon komplett einge-
spielt, und nun sitzt Micha mit 
seinen Zauberhänden an dem 
Stück, um es zum Glänzen zu 
bringen. Es sollte diesmal nicht 
wieder elf Jahre dauern.

Wo und wann kann man Sie 
nach dem Konzert in 
Oschatz außerdem erleben?

Die nächsten Solokonzerte in 
diesem Jahr sind am 16. August  
im niedersächsischen Clenze, 
am 6. September in Medewege 
bei Schwerin, am 7. September 
in Erfurt, am 8. September bei 
„Dresden (er)lesen“, am 19. 
September in Tröchtelborn bei 
Gotha, am 21. September in 
Rollsdorf im Mansfelder Land 
und am 22. September in Leip-
zig-Holzhausen. Außerdem 
spiele ich mit Sascha Werchau 
besagtes Frida-Kahlo-Pro-
gramm am 30. August im 
„Theater am Rand“ in Zollbrü-
cke.

Gespräch: Heiko Betat

Matthias Dorschel (l.) und Christoph Schenker bringen in ihren ge-
meinsamen Konzerten  neben klassischen Kompositionen gern 
auch eigene Stücke und Improvisationen zum Klingen. Foto: UH

Sommermusik an St. Aegidien – 
die zweite Halbzeit auf einen Blick

3 Donnerstag, 8. August, 18.30 
Uhr: „Tango instrumentale“ – 
Konzert mit Cello, Orgel und Loop-
Station; Ausführende: Christoph 
Schenker und Matthias Dorschel 
3 Donnerstag, 15. August, 
18.30 Uhr: Orgelkonzert – Spätro-
mantische Bearbeitungen von 
Bach-Werken durch Karl Straube 
und Max Reger sowie Werke von 
Franz Liszt und Max Reger mit 
Bach-Bezug; Ausführender: Johan-
nes Krahl (Leipzig)

3 Donnerstag, 22. August, 
18.30 Uhr: „Die beste Zeit im Jahr 
ist mein“ – Werke von Bach, Tele-
mann und Homilius; Ausführende: 
Ensemble „a tre“ (Potsdam) – Bir-
gitta Winkler (Flöte), Annegret 
Holjewilken (Horn/Alphorn), Mat-
thias Jacob (Orgel)
3 Donnerstag, 29. August, 
18.30 Uhr: Konzert mit Gitarre – 
Werke von Reger, Näther, Kreuz 
u.a.; Ausführender: Matthias Ehrig 
(Leipzig)

MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
Erlebt die Fortsetzung der verrücktesten und
größten Ü30-Party in Nordsachsen! Am 10.
August 2024 verwandelt sich eine der größten
Barock-Schlossanlagen Europas wieder in den
ultimativen Party-Hotspot. Und dieses Jahr le-
gen wir noch eine Schippe drauf und präsentieren
eine Show, die Ihr nicht verpassen dürft.
Wir haben für Euch eine riesige Video-Wand dabei,
auf der die Original Videoclips zur Musik laufen. An
den Decks mischt VJ Dirk Duske diese live. Macht
mit uns den Zeitsprung zurück und erlebt die bes-
ten Hits der 80s, 90s und 2000s mit allen Sinnen.
Seht, hört, fühlt den Sound aus dieser Zeit und
tanzt Euch zurück in Eure Jugend!
Freut Euch auf eine gigantische Open-Air-Fläche,
die Euch zum Feiern unter freiem Himmel einlädt.
Unsere spektakuläre Lasershow, CO2-Action
und eine beeindruckende Pyro-Show werden die
Nacht wieder zum Leuchten bringen.
Aber das ist noch nicht alles! Für die ersten 500
Gäste gibt es zur Begrüßung einen kostenlosen

Sekt für einen prickelnden Start in eine unvergess-
liche Nacht!
„Das MEGA Ü30-OPEN AIR im Schloss Huber-
tusburg wird die größte Ü30-Party in Nordsach-
sen sein,“ so die Veranstalter. „Wir wollen unseren
Gästen wieder ein einzigartiges Erlebnis bieten, an
dem sie gemeinsam mit Freunden und Bekannten
feiern und eine großartige Zeit haben können.“
Die Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr, Einlass
ist ab 19:00 Uhr. Tickets sind ab sofort online un-
ter ticket.io, CTS Eventim und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.
Verpasst nicht das größte Ü30-Event des Jahres!
Sichert Euch jetzt Eure Tickets für das MEGA Ü30-
OPEN AIR im Schloss Hubertusburg Wermsdorf
und seid dabei, wenn es heißt: Feiern, abtanzen
und das Leben maximal genießen!
Am Samstag, 10.08.2024, Einlass: 19:00 Uhr,
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 02:00 Uhr, Veran-
staltungsort im Schloss Hubertusburg in
Wermsdorf

Matthias Reim & Band Live im Schloss Hubertusburg Wermsdorf: 09. August 2024 – 21.00 Uhr
Ein Sommer ohne ein legendäres Matthias Reim Open Air Konzert – unvorstellbar!

Auf geht es zum MEGA Matthias Reim-OPEN AIR
in einer der größten Barock-Schlossanlagen Eu-
ropas!
Denkt man an die Legenden deutscher Musik, führt
absolut kein Weg an ihm vorbei: Matthias Reim! Sein
unverkennbar rockiger Stil prägt seit 30 Jahren, wie
kaum ein anderer, Pop und Schlager und machte ihn
zu einem der beliebtesten deutschen Künstler.
Am 09. August sprühen wieder die Funken bis in
den Sommerhimmel von Wermsdorf.
Vor der stimmungsvollen Kulisse von Schloss Huber-
tusburg können die Fans sich wieder auf ein Mega-
Konzert freuen – mit ein bisschen Romantik, Rock’n
Roll, aber auf jeden Fall mit seinen großen Hits!
Und auch diesmal hat der Sänger ein aktuelles Al-
bum mit im Tour-Gepäck. „Zeppelin“ lautet der Titel
der brandneuen CD, die ab dem 25. April erhältlich
sein wird. Am 09. August in Wermsdorf wird die Büh-
ne wieder zum Ort der Magie. Das Publikum darf sich

auf einen unvergesslichen Abend voller Emotionen
und Musik freuen, wenn Matthias Reim die Bühne
betritt.
Schon jetzt freut sich der 66-Jährige riesig darauf, sei-
ne mittlerweile 30 Jahre währende Erfolgsgeschichte
live mit seinen Fans zu feiern. Er nimmt sie alle mit auf
eine musikalische Reise durch sein Leben. Und dass
kein bisschen leise! Es wird eine heiße Sommerparty!
Ein gigantisches Konzerterlebnis mit einem Mix aus
coolen, rockigen Sounds und einfühlsamen Texten
erwartet Euch.
Verpasst nicht das Event des Jahres! Sichert Euch
jetzt Eure Tickets an allen bekannten VVK-Stellen
für das MEGA-OPEN AIR im Schloss Hubertusburg
Wermsdorf und seid dabei, wenn es heißt: Feiern,
tanzen und das Leben in vollen Zügen genießen!
TERMIN: Freitag: 09.08.2024, Einlass: 18:30 Uhr,
Beginn: 21:00 Uhr, Veranstaltungsort: im Schloss
Hubertusburg in Wermsdorf
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Wenn sich der Mutter
Augen schließen,
ihr mattes Herz
im Tode bricht,

dann ist das schönste
Band zerrissen,

denn Mutterliebe
vergisst man nicht.

In liebevoller Erinnerung nehmen
wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Helga
Hentzschel
geb. Rüdiger
* 14.02.1938 † 16.07.2024

In Gedanken immer bei Dir
Deine Kinder Sabine, Frank, Uwe,
Petra und Sylvia mit Familien
Deine GeschwisterWerner, Dieter
und Ursi mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Juli 2024

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 16.08.2024, um
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Oma und
Schwiegertochter

Annegret
Klotz
geb. Müller
* 18.07.1958 † 18.07.2024

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Gerd
Ihre Söhne Tommy und Matthias
mit Familien
Ihre Enkel Luca, Leon und Leni
Oma Irmschen
im Namen aller Angehörigen

Mügeln, im Juli 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 12.09.2024 um 12:30 Uhr, im Friedwald Bennewitz,
Neuweißenborner Weg statt.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen, nicht helfen können,
war unser größter Schmerz.

Bestattungshaus Katscher

D A N K S A G U N G

Es ist so schwer, so unendlich schwer zu versteh’n,
dass wir dich nicht mehr wiederseh’n.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, wie viel
Liebe, Achtung undWertschätzung meinem lieben Ehemann, unserem herzensguten
Vati, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa, unserem Schwager und Onkel, Herrn

Reinhard Bauer
entgegengebracht wurden.
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns auf so vielfältige
Weise zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,
Bekannten und ehemaligen Arbeitskollegen recht herzlich bedanken.
Für die gute Betreuung danken wir besonders dem Hausarzt Dr. Kracht,
besonders Schwester Anke, dem Redner Herrn Nattermann sowie Frau Katscher
vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Sigrid
seine Tochter Ina mit Peter und Ben mit Lara
sein Sohn Heiko mit Jaqueline, Christine mit Familie und Lilli

Mügeln, im August 2024

Bestattungshaus KatscherCasabra, im August 2024

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind.

In den Tagen des Abschieds durften wir
noch einmal erfahren, wie viel Freundschaft
und Anerkennung meinem Ehemann

Horst Stegmaier
zuteil wurde.

Unser besonderer Dank gilt unserer Hausärztin
Frau Dr. Heger und ihrem Team sowie Frau Dr.Wesseler.

Danke sagen wir auch dem Blumenhaus Schmidt, der
Pfarrerin Frau Moosdorf für die tröstendenWorte sowie
dem Bestattungshaus Katscher für die würdevolle Begleitung.

In dankbarer Erinnerung
seine Ehefrau Annemarie mit Familie

D A N K S A G U N G

Bist wieder vereint mit Deinen Lieben, die Du hast so sehr vermisst.
Und alle, die hier sind geblieben, gedenken Dir im Herzen, wo Du jetzt bist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutti, Schwiegermutti, Omi und Ur-Omi,
unserer Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Karin Stahn geb.Wüstrich

geb. am 17. März 1940 verst. am 20. Juli 2024

In tiefer Trauer
ihre Tochter Heike mit Tino
ihre Enkel David und Kati mit ihren Familien
im Namen aller, die um sie trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 16. August 2024 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Elfriede
Uhlig
geb. Kaebisch

* 07.03.1932
† 24.07.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Isolde mit Uli
Deine Enkel Holger und Stefan
mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 30.08.2024, um
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln statt.

Ein lieber, guter Mensch
der mit uns gelebt hat,

kann uns nicht
genommen werden,
denn er lässt eine

leuchtende Spur zurück.

Bestattungshaus Katscher

Bestattungshaus Katscher

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschreckt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutsch,
Schwiegermutti und Oma

Irene Lemke
geb. Fischer
* 8. Mai 1940 † 25. Juli 2024

In stiller Trauer
Ihre Tochter Kerstin
Ihre Enkelin Mandy mit Michael
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Kreis der Familie statt.

danksagung
Wir bedanken uns bei allen
nachbarn, Freunden und
Bekannten, die uns ihre
anteilnahme durch tröstende
Worte oder geldspenden
überbrachten.

Für meine liebe Ehefrau

Heidrun Albrecht
* 27. november 1955 † 21. Juni 2024

desWeiteren gilt unser besonderer dank
der Praxis Frau dr. Barbara Telle,
dem Helios Park klinikum Leipzig,
dem kompetenten Pflegeteam Peggy und Micha
vom Pflegedienst Heerde,
dem Palliativdienst Torgau,
sowie dem Trauerredner Herr nattermann.
Besonderer dank gilt der Pension am Park
für die freundliche Bewirtung.

In unendlicher Liebe
dein EhemannWolfram
deine Kinder Diana und Mario

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Bestattungshaus Katscher

Wir haben Dich verloren,
aber vergessen werden wir Dich nie.

Wir bedanken uns bei allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten, die beim Abschied von

Willi Heinze
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Redner
Herrn Nattermann und dem
Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer
Seine Helga
im Namen aller Angehörigen

Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot,
der ist nur fern;
tot ist nur, wer
vergessen wird.

Immanuel Kant

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutti, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Brigitte
Schneider
geb. Kummer
* 26.05.1933 † 24.07.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Ralf mit Monika
Deine Enkeltochter Doreen
mit Tobias
Dein Enkelsohn Tobias
mit Katharina
Deine Urenkel Amelie, Julian,
Vico, Veit und Vitus

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 16. August 2024, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Danksagung
Vorbei für Dich ist aller Schmerz,
Schlaf wohl, Du liebes Muttiherz,
Du hast in Deinem Leben, das Beste nur für uns gegeben.

Renate Förster
geb. Graul

auf diesemWege möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden & nachbarn für die erwiesene
anteilnahme beim abschied von unserer lieben Mutti
recht herzlich bedanken. Ein Dank gilt auch dem
Taxiunternehmen salanga, dem Dialysezentrum Riesa für
die langjährige gute Betreuung sowie dem Pflegeheim
strehla. Ein besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis von
Frau Dr. Jeromin, den Ärzten und schwestern des
Palliativdienstes und der Trauerhilfe Wünsche für die
unterstützung in den schweren stunden.

In Liebe
Ihre Kinder Roland, Annett und Simone mit Familien

Oschatz, im august 2024

DANKSAGUNG

Christine Altmann

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Manfred Altmann

Im Namen aller Angehörigen

Calbitz und Leipzig, im August 2024

„Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.“ Jean Paul

Herzlichen Dank allen, die meinen lieben Mann, unseren guten Vater,
Opa und Uropa auf seinem letztenWeg begleiteten, ihn durch Blumen

und Geldspenden ehrten und uns durch Wort und Schrift ihre
Anteilnahme bekundeten. Die damit zum Ausdruck gebrachte

Verbundenheit hat uns tief bewegt.
Ein besonderer Dank gilt demHausarzt Dr. med. Klemens Donaubauer,

der AWO – Sozialstation Dahlen, dem Team der Palliativstation
der Collm-Kliniken Oschatz, dem Team des Palliativdienstes Torgau,
dem Bestattungshaus Schüttig Luppa, dem Trompeter Michael Konrad

sowie der Rednerin Karen Isensee für die einfühlsamenWorte
am Tag der Beisetzung.

Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu erfahren.

Auch in der Trauer

gibt es Licht.
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sant an, und für viele hat die um-
weltfreundliche Mobilität auf 
zwei Rädern nichts an Attraktivi-
tät verloren, weiß der E-Rad-Ex-
perte. „Doch die Region um 
Oschatz hat teils noch deutlichen 
Nachholbedarf an gut ausgebau-
ten Radwegen, nicht nur für Frei-
zeitfahrten zu Ausflugszielen, 
auch auf dem Weg zur Arbeit, 
nach Riesa zum Beispiel oder am 
Wochenende in die Dahlener 
Heide“, zählt Müller auf.

Hier spricht der Fahrradhänd-
ler für alle begeisterten Radfah-
rer, denn sichere Radwege gehö-
ren genauso zur Zweiradmobili-
tät wie sichere Räder selbst. Wer 
sich für ein modernes E-Rad ent-
scheidet, hat zudem auch finan-
ziell gute Karten, wenn er das 
Rad über seinen Arbeitgeber 
least und durch das Modell der 
Gehaltsumwandlung noch ba-
res Geld bei den Raten spart.

Ohnehin sind im gesamten 
Markt noch starke Überkapazi-
täten, betont Müller, da sind ak-
tuell oftmals 20 bis 30 Prozent 
Rabatt möglich. Gut 150 E-Bike 
Modelle der Marken Flyer, Hus-
qvarna, Raymon, GasGas und 
Orbea können bei G&M Fahr-
zeug-Technik im Verkaufsraum 
sofort Probe gefahren und ge-
kauft werden.  JR

2 G&M Fahrzeug-Technik oHG, 
Filderstädter Straße 2, 04758 
Oschatz, Telefon: 03435 928613, E-
Mail: info@gm-bikes.de, Internet: 
https://www.gm-bikes.de/de

Wermsdorf. Mit „Ver-
dammt, ich lieb dich“ landete 
Matthias Reim 1990 einen 
Megahit. Nach Jahrzehnten des 
beruflichen und privaten Auf 
und Abs ist „Matze“, wie ihn sei-
ne Freunde nennen, längst zu-
rück im Leben und auf der Büh-
ne. War schon das Wermsdorfer 
Konzert im vergangenen Jahr 
eines der Höhepunkte der 
Open-Air-Saison in der Region, 
so erwartet die Fans des rocki-
gen Schlagers auch in diesem 
August ein außergewöhnliches 
Konzert-Highlight vor der ein-
zigartigen Kulisse von Schloss 
Hubertusburg. Am Freitag, dem 
9. August, kommt Matthias 
Reim auf seiner „Live 
2024!“-Tour nach Wermsdorf. 
Einlass ist um 19 Uhr, Konzertbe-
ginn um 21 Uhr. Noch sind Kar-
ten ab 59,90 Uhr gegebenen-
falls zuzüglicher Gebühren im 
Vorverkauf erhältlich.

Service vor Ort macht den 
Unterschied
Bei G&M Fahrzeugtechnik sind 150 E-Bike-Modelle namhafter Hersteller sofort verfügbar

Oschatz. Ein neues Rad ist 
heutzutage schnell gekauft. 
Kurz im Internet nach dem bil-
ligsten Preis recherchiert, ein 
Klick und ein paar Tage später 
steht es schon zu Hause. Doch 
was ist bei Problemen, wer kann 
bei billigen Online- und Discoun-
ter-Produkten helfen, wenn es 
schleift, nicht funktioniert oder 
um die Sicherheit geht?

Heiko Müller von G&M Fahr-
zeug-Technik in Oschatz rät 
deshalb beim Fahrradkauf, ge-
rade auch an die Betreuung und 

den Service nach dem Kauf 
während der Nutzungszeit zu 
denken, und nicht nur nach 
dem günstigsten Preis zu 
schauen. „Ich habe oft Kunden, 
die hier vorbeikommen und et-
was eingestellt oder repariert 
haben möchten, und denen 
kann ich dann nicht helfen, weil 
am Rad keine Markenprodukte 
verbaut sind, für die wir örtli-
chen Händler nicht das not-
wendige Equipment und Er-
satzteile haben“, kennt der 
Fachmann viele Fälle.

Heutzutage seien insbeson-
dere E-Räder eben komplexe 
Hightech-Produkte, so Müller, 
und genauso müssen sie auch 
gepflegt und gewartet werden. 
Schließlich geht es um die Si-
cherheit im Straßenverkehr. 

Mehr Radwege für 
umweltfreundliche 
Mobilität

Die Corona-Pandemie bescherte 
dem Rad einen enormen Schub, 
die Verkaufszahlen stiegen ra-

Geschult und vom Fach bietet das Team um Ingolf Gruhne und Heiko Müller von G&M Fahrzeug-Tech-
nik oHG fachmännischen Service rund um E-Räder und Motorbikes. Foto: Jochen Reitstätter

ANZEIGE

Open-
Air-Konzert mit 
Matthias Reim
Schlagerstar tritt am 9. August im Hof von 
Schloss Hubertusburg auf

Im Vorjahr waren die Fans be-
geistert, und in diesem Jahr 
sind die Aussichten alles ande-
re als trüb: Am 9. August gibt 
es ein Wiedersehen mit Schla-
gerstar Matthias Reim in 
Wermsdorf. Foto: Mischa Lorenz

Andreas Boyde kommt 
wieder nach Oschatz 
Karten fürs Lions-Benefizkonzert am 23. August im Vorverkauf erhältlich
Oschatz. Andreas Boyde lebt 
seit einigen Jahren in Mel-
bourne, doch den Kontakt in sei-
ne Heimatstadt Oschatz hat er 
immer gehalten. Regelmäßig 
gastiert der weltweit erfolgrei-
che Pianist auch bei den Benefiz-
konzerten des Oschatzer Lions-
Clubs – das nächste Mal am 23. 
August ab 20 Uhr, Einlass ist ab 
19 Uhr.

„Andreas Boyde pur – Teil 2“ 
ist der Abend überschrieben. 
Das Programm setzt zwar am 
Konzert des vergangenen Jahres 
an, ist aber in sich geschlossen, 
kann also ohne Probleme auch 
von Besuchern verfolgt werden, 
die letztes Mal nicht dabei wa-
ren. Der Untertitel verspricht viel 
Abwechslung: „Traumwelten in 
St. Aegidien – Ballett, Walzer, 
Karneval.“ Zu hören sind „Auf-
forderung zum Tanz“ von Carl 
Maria von Weber, „Images pour 
Piano“ von Claude Debussy, von 
Andreas Boyde nach Manuskrip-
ten rekonstruierte Variationen 
eines Themas von Franz Schu-
berts Sehnsuchtswalzer sowie 
„Carnaval op. 9“ von Robert 
Schumann.

2 Der Vorverkauf in der 
Oschatz-Information und bei 
Eventim läuft, restliche Tickets 
sind zudem an der Abendkasse 
erhältlich. Die Karte kostet 20 
Euro (gegebenenfalls zuzüglich 

Vorverkaufsgebühr). Die Erlöse 
des Abends fließen in die Ge-
staltung einer Kinderweih-
nachtsfeier sowie weitere wohl-
tätige Projekte in der Region 
Oschatz.

Andreas Boyde präsentiert beim Lions-Benefizkonzert am 23. Au-
gust in der St.-Aegidien-Kirche Oschatz Werke von Carl Maria von 
Weber, Claude Debussy und Robert Schumann. Foto: Thomas Malik

Färber & Co.Färber & Co.

Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel. 034224 4280

www.emilfaerber.de

Ab sofort auf Vorbestellung Dry Aged Färsen Entrecôte, Roastbeef, Filet

Färber & Co. Belgern
Unser Angebot im Werksverkauf für Sie ab 05.08.24 – 17.08.24
Wir sind für Sie da: Montag–Freitag 8–18 Uhr und Samstag 8–12 Uhr

Hackepeter 6,99 €/kg
Schweinefilet 8,89 €/kg
Lachse ohne Kette 7,29 €/kg
Steaks mariniert 8,99 €/kg
Lammlachse mariniert 23,29 €/kg
Holzfällersteaks mariniert 6,59 €/kg
JB-Filet 29,99 €/kg
Entrecoté 18,49 €/kg
Putenbrust (ca. 2,5 kg/Stück) 8,99 €/kg
Kochsalami 300g 9,49 €/kg

ADVENTSINGEN IN SALZBURG

p.P. ab
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e3Tg 04.11-06.11. Panoramahotel Oberhof mit anschließendemKochkurs Thüringer Klöße

Abendessen im Hotel, Oberhofer Sportstätten, Schlittenmuseum Illmenau, Hallenbad HP 289€
3Tg 12.11-14.11. ALTENBERG Nußknackermuseum Neuhaus, Bobbahn, St.-Martins-Umzug
mit Fackeln und Lampions, Glühwein u. als Abendbuffet HP 289€Martins-Gans-Essen
3Tg 26.11.-28.11. Thüringen / Friedrichroda Watzdorfer Erlebnisbrauerei,Bratwurstmuseum,
Heidecksburg, Oberhof, Thüringer Kristallhof, Hallenbad, Tanzabend HP 245€

Jetzt sind wieder die Märkte los...
3Tg 02.12.-04.12. Breslau 4-Sterne-Hotel im Zentrum, Stadtführung mit Domführung HP 285€
3Tg 02.12.-04.12. Advent in Prag mit einmaligen Weihnachtsmärkten, Moldauschifffahrt HP 289€
4Tg 03.12.-06.12. Lebkuchenstadt THORN - Polen Besuch traditioneller Pfefferkuchen-
Bäckereien, Stadtführungen in Thorn und , Ortstaxe HP 339€Bromberg - „Venedig Polens“
2Tg 11.12.-12.12. Adventsmärchen im Harz HP 189€Wernigerode & Goslar
3Tg 11.12.-13.12. Christmas Garden in Pillnitz Seiffen, Panoramafahrt Erzgebirge HP 289€
4Tg 12.12.-15.12. Adventszauber in Wien Schloss Schönbrunn, Wienerwald uvm. HP 459€
4Tg 13.-16.12. Luxus zum kleinen Preis: ****+Hotel Graal Müritz Rostock, Hallenbad HP 435€

Tagesfahrten - NEU aufgelegt
20.8. SPREEWALD Lübbenau Bähnchen-Transfer, 4-stündige Kahnfahrt incl. Mittag 79€
21.8. Landesgartenschau Bad Dürrenberg Busfahrt und Eintritt 50€
11.9. Leipzig Kanalfahrt Stadtrund- und Kanalfahrt, Kaffee und Kuchen am Bus 57€
12.9. Leipzig Neuseenland Störmthaler See, Busrundfahrt, Schiffsfahrt, Kaffee 65€
14.9. / 30.10. / 26.11. Einkaufsfahrt Bad Muskau 34€
26.11. Advent im Fichtenhäusel/Erz. Mittagessen, Programm, Kaffee und Stollen 74€
15.12. Kulturpalast Dresden „Wiener Sängerknaben“ und Striezelmarkt 89€
21.3.25 Andrea Berg in der Arena Leipzig Busfahrt, Eintrittskarte Kategorie 2 157€

Schloss Thurn & Taxis mit Weihnachtsmarkt
3 TAGE 6.12. – 8.12.24 p.P. ab

319�LEISTUNGEN:
* Fahrt im modernen Reisebus
* 2 x ÜN/HP im Gasthof Ehrl
* 1 x Mittagessen im Rahmen der HP
* Eintritt/Führung Schloss & Weihnachtsmarkt Thurn & Taxis
* Schifffahrt auf der Donau inkl. Glühwein & Stollen
--> Extrakosten: Konzertkarten Domspatzen in Regensburg 30€

LEISTUNGEN: * Fahrt im Reisebus
* 2 x ÜN/HP beim „Brückenwirt“ in Altenmarkt
* Besuch Christkindlmarkt Salzburg
* Auffahrt zur Burg Hohenwerfen
* Jägersee - Kleinarltal
* Dachsteingebiet - Filzmoos - Unterhofalm
* Nutzung Hallenbad und Sauna
--> Extrakosten: Konzertkarten PK 2 = 72€

Großes Festspielhaus
5 TAGE 5.12. – 9.12.24

3Tg 3.2.-5.2.25 HAMBURG - Konzert Elbphilharmonie
Konzertkarte PK 1 Wiener Johann Strauß Orchester, Stadtrundfahrt HP 599�

Letzte Chance Ihre
Karten zu sichern!

Wir bringen Schwung nach Hohburg

mit Dampf und Diesel!

Herzlich willkommen
zum 15. Traktoren- und Oldtimertreffen

in Hohburg!
Sa., 10. August 2024 ab 7:00 Uhr

Programm-Höhepunkte - Auszug:
09:30 Uhr Große Ausfahrt – Canyon-Rundfahrt
11:30 Uhr Eintreffen der Traktoren mit Shooting und Traktorenvorstellung
12:15 Uhr Beginn der Geschicklichkeitswettbewerbe
14:00–16:00 Uhr Hüttengaudi für Alt und Jung mit zünftiger Stimmungsmusik

Original Jahnataler Blasmusik e.V.
16:00 Uhr Krönung der 1. Traktorenkönigin
17:00–18:00 Uhr Lossataler Linedancer
18:50 Uhr Schaudreschen mit rustikalen Dreschmaschine: das Korn zum Mehl
19:45 Uhr Bierfassanstich: ein Prosit der Gemütlichkeit mit Riesaer Riesen

(Hr. Gunter Spiess)
20:15 Uhr Traktorenparade in die Festmeile
Abendprogramm mit Impulse Party Live Band bis 00:00 Uhr

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Sie können mehr erfahren unter: info@traktorentreff-hohburg-schweiz.de

Anfahrt: Am Lossatal 13 * OT Hohburg * 04808 Lossatal
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Zettelwirtschaft ade
Mit der BundID Anträge online stellen
Oschatz. Staatliche Leistun-
gen einfach und sicher vom hei-
mischen Wohnzimmer aus be-
antragen – das ist das Ziel des 
Onlinezugangsgesetz (OZG). 
Mit seiner aktuellen Weiterent-
wicklung schafft es mehr Ver-
bindlichkeit für eine schnelle 
und effiziente Digitalisierung 
der Verwaltung.

Das gilt auch für die Bundes-
agentur für Arbeit (BA). Als erste 
deutsche Behörde erfüllt sie die 
Vorgaben des Onlinezugangs-
gesetz (OZG) vollständig. Schon 
heute werden über 100 Dienst-
leistungen – von Arbeitslosmel-
dung, über Leistungsantrag bis 
hin zur elektronischen Übermitt-
lung von Bescheiden – vollstän-
dig papierlos angeboten.

Die BundID: Digitaler 
Zugang zu den Leistungen 
der BA

Die BundID ist ein zentrales Kon-
to zur persönlichen Identifizie-
rung und Authentifizierung. Ein-
mal eingerichtet, können die 
Kundinnen und Kunden der BA 

auf die Online-Angebote der 
Agenturen für Arbeit, der Job-
center und der Familienkassen 
zugreifen.

Die Nutzung der BundID 
bringt zahlreiche Vorteile:
3 Die BundID ermöglicht das 
automatische Vorausfüllen von 
Online-Anträgen mit persönli-
chen Daten. Dadurch können 
Kundinnen und Kunden ihre An-
träge noch schneller und un-
komplizierter einreichen.
3 Tippfehler können vermieden 
und Anträge schneller bearbei-
tet werden.
3 Kundinnen und Kunden be-
stätigen selbst die Weitergabe 
ihrer Daten und behalten die vol-
le Kontrolle.
3 Das elektronische Postfach er-
leichtert und beschleunigt den 
Empfang von Bescheiden und 
Nachweisen.

Ab sofort für die eServices 
der BA

Ab sofort gibt es bei den jeweili-
gen eServices der BA die Option, 

sich mit der BundID anzumel-
den. Die Anmeldung erfolgt 
über die Weiterleitung zur Bun-
dID-Seite, wo verschiedene An-
meldeoptionen – idealerweise 
mit dem Online-Personalaus-
weis – zur Verfügung stehen. 
Nach erfolgreicher Anmeldung 
werden die Nutzerinnen und 
Nutzer zurück zur BA geleitet 
und können dort die gewünsch-
ten eServices nutzen.

Mit der Einführung der Bun-
dID stellt die Bundesagentur für 
Arbeit sicher, dass die Digitalisie-
rung der Verwaltungsleistungen 
datenschutzkonform und be-
nutzerfreundlich umgesetzt 
wird.

Weitere Informationen zum 
Zugang zu den eServices der 
Bundesagentur für Arbeit mit 
der BundID gibt es unter (auch 
mit Erklärfilm): https://
www.arbeitsagentur.de/bun-
did-sicherer-zugang-zu-allen-
eservices

Häufige Fragen und Antwor-
ten zur BundID: https://
id.bund.de/de/faq

Unterstützung während 
der Berufsausbildung
Agenturen für Arbeit helfen bei der Kompensation 
von finanziellen Mehrbelastungen

Oschatz. Für viele Schulab-
gängerinnen und Schulabgän-
ger begann mit dem Ausbil-
dungsstart nach den Sommer-
ferien ein neuer Lebensab-
schnitt. Manche benötigen jetzt 
eine eigene Unterkunft, weil die 
Wohnung der Eltern zu weit 
vom Ausbildungsbetrieb ent-
fernt ist. Um die dadurch ent-
standene finanzielle Mehrbe-
lastung zu kompensieren, kön-
nen die Agenturen für Arbeit 
Berufsausbildungsbeihilfe, um-
gangssprachlich BAB genannt, 
gewähren.

Der Antrag dafür sollte je-
doch rechtzeitig gestellt wer-
den, da die Leistung frühestens 
ab dem Monat der Antragstel-
lung gezahlt werden kann. Für 
eine zügige Bearbeitung müs-
sen die kompletten Unterlagen 
vorliegen. Am bequemsten 
geht die Antragstellung online 
über www.arbeitsagentur.de 
unter der Rubrik „Meine eServi-
ces“. Wer noch nicht für den so-
genannten eService registriert 
ist, muss dies einmalig tun und 
kann künftig das gesamte On-

line-Portfolio der Bundesagen-
tur für Arbeit nutzen.

Das Wichtigste zur 
Berufsausbildungsbeihilfe 
(BAB) im Überblick

Jugendliche sind anspruchsbe-
rechtigt in einer betrieblichen 
oder außerbetrieblichen Aus-
bildung, in einer Berufsvorbe-
reitenden Bildungsmaßnahme 
(BvB). Für schulische Ausbil-
dungen besteht kein Anspruch 
auf BAB. Dafür kommen gege-
benenfalls Leistungen nach 
dem Berufsausbildungsförde-
rungsgesetz (BAföG) in Frage. 
Interessierte müssen sich dazu 
an ihr örtliches Amt für Ausbil-
dungsförderung wenden.

Auszubildende sind förder-
berechtigt, wenn sie außerhalb 
des Haushaltes der Eltern oder 
eines Elternteils wohnen und 
die Ausbildungsstätte von der 
Wohnung der Eltern/des El-
ternteils aus nicht in angemes-
sener Zeit erreichen können. 
Die Hin- und Rückfahrt muss 
mehr als zwei Stunden betra-

gen. Ausnahmen gelten für 
Auszubildende, wenn sie 18 
Jahre und älter sind, verheiratet 
oder in einer Lebenspartner-
schaft verbunden sind oder wa-
ren, mit mindestens einem Kind 
zusammenleben oder aus 
schwerwiegenden sozialen 
Gründen nicht auf die Woh-
nung der Eltern verwiesen wer-
den können.

Die Höhe der zustehenden 
Berufsausbildungsbeihilfe rich-
tet sich nach dem Einkommen 
des Auszubildenden, dem sei-
nes Ehegatten und dem der El-
tern sowie der Unterbringungs-
art.

Im Internet kann jeder mittels 
des BAB-Rechners selbst die 
mögliche Förderung nachrech-
nen: www.babrechner.arbeits-
agentur.de

2 Antragsunterlagen und 
weiterführende Informationen 
gibt es im Internet unter 
www.arbeitsagentur.de sowie 
telefonisch unter der
 kostenlosen Service-Nummer 
0800 4555500.

Nordsachsens Einwohnerzahlen bis 2040 im Sinkflug
Trend wird im gesamten Freistaat spürbar / Einige Orte werden dennoch einen Zuwachs verzeichnen
Landkreis. Der Großraum 
Leipzig boomt. Insbesondere 
der Speckgürtel und die Rand-
kommunen verzeichnen immer 
mehr Zuzug und sollen Progno-
sen zufolge weiter wachsen. 
Geht der Blick weiter weg von 
der Großstadt, zeigt sich aller-
dings ein anderes Bild. Was kon-
kret bedeutet das für die Zu-
kunft, wie entwickelt sich die Re-
gion in den nächsten Jahren?

Bis 2040 wird Nordsachsen bis 
zu fünf Prozent seiner Bevölke-
rung verlieren. Das zeigt eine 
Auswertung des Statistischen 
Landesamtes Sachsen, der Zah-
len aus dem Jahr 2021 zugrunde 
liegen. Der Schrumpf-Trend gilt 
im ganzen Freistaat: In allen Krei-
sen, außer den kreisfreien Städ-
ten Leipzig und Dresden, nimmt 
die Bevölkerung ab. Während 
sich Regionen wie der Vogtland-
kreis auf einen Verlust von mehr 
als zehn Prozent ihrer Einwohne-
rinnen und Einwohner einstellen 
müssen, reduziert sich die Bevöl-
kerung rund um Leipzig weitaus 
weniger dramatisch. 2022 leb-
ten über 199 000 Personen in 
Nordsachsen. Dagegen werden 
es 2040 je nach Berechnungs-
grundlage zwischen 186 000 
und 194 000 sein.

Das kann für die einzelnen Kom-
munen herausfordernd werden. 
So hätten Unternehmen weniger 
Anreize, sich in Städten mit 
schrumpfender Zahl von Arbeits-
kräften anzusiedeln, erklärt Mela-
nie Krause, Professorin für nach-
haltige Immobilien und Stadtent-
wicklung an der Universität Leip-
zig. „Gegebenenfalls werden 
Unternehmen abwandern und 
Geschäfte bei sinkender Kunden-
zahl schließen müssen. Das senkt 
die Attraktivität der Orte weiter 
und führt gleichzeitig zu zurückge-
henden Gewerbesteuereinnah-
men.“

Die Kommune müsse dann wo-
möglich sparen, Schulen und Kin-
dergärten sind eher von Fusionen 
und Schließungen bedroht. Auch 
bedeuten weniger Fahrgäste im 
öffentlichen Nahverkehr, dass Li-
nien gestrichen oder Taktungen 
verschlechtert werden. „Da all dies 
unter Umständen die Lebensquali-
tät am Ort verringern und Abwan-
derung befeuern kann, ist es wich-
tig, nicht in eine Abwärtsspirale zu 
geraten“, führt die Ökonomin aus.

Auch prognostiziertes 
Wachstum erfordert 
Anpassung

Doch nicht überall in Nordsach-
sen geht die Einwohnerzahl zu-
rück. So profitieren Orte wie 
Krostitz, welches an die Haupt-
verkehrsachse B2 angebunden 
ist, von der Nähe zu Leipzig und 
wachsen. Auch die Autobahn-
anbindung, beispielsweise in 
Taucha, sorgt für einen Zuwachs 
an Bevölkerung. Schkeuditz 
bleibt mit seinem Wirtschafts-
standort sowie dem Anschluss 
an Autobahn und S-Bahn-Netz 
ebenso eine wachsende Kom-
mune.

Auch diese Gemeinden und 
Städte werden sich anpassen 
müssen. Das fängt beim Schaf-
fen von bezahlbarem Wohn-
raum an. Meist wachse das An-
gebot nicht so schnell wie die Be-
völkerung und koste als knappes 
Gut mehr, erläutert Krause. 
„Gleichzeitig wird auch Druck 
auf die öffentliche Daseinsvor-
sorge ausgeübt: Die Zahl der 
Plätze in Kindergärten und 
Schulen sowie im lokalen Ge-
sundheitssystem muss mit der 
wachsenden Bevölkerung 
Schritt halten.“

Darauf, dass die Nordsachsen 
2040 älter sein werden, müssen 
Kommunen ebenfalls vorberei-
tet sein: Schon jetzt ist der größ-

te Bevölkerungsteil mit 27 000 
die Gruppe der 65- bis 75-Jähri-
gen. Mehr als 25 000 Menschen 
sind derzeit 75 und älter. Die Le-
bensdauer verlängert sich – 
mehr Personen werden zukünf-
tig über 90 Jahre alt. Der Alten-
quotient, der Menschen im Ren-
tenalter abbildet, steigt bis 2040 
von 48 Prozent auf etwa 60 Pro-
zent.

Was sich konkret ändert – 
Die Situation in den Orten

Torgau und Oschatz gehören 
zu den Städten, die Einwohner 
verlieren werden.13 884 Men-
schen lebten 2021 in der sächsi-
schen Kleinstadt Oschatz. Doch 
die Prognose ist trotz Zuwande-
rung sinkend. In seiner achten 
regionalisierten Bevölkerungs-
vorausberechnung für den Frei-
staat Sachsen von 2022 bis 2040 
für die Stadt Oschatz hat das Sta-
tistische Landesamt bis 2040 
einen Bevölkerungsrückgang 
prognostiziert; die Zahl könnte 
zwischen 11 630 und 12 070 
Einwohnern liegen. Demnach 
wird die Bevölkerung voraus-
sichtlich um circa 13 Prozent sin-
ken. Damit würde Oschatz circa 
2000 Einwohner bis 2040 verlie-

ren. Auch in Torgau wird bis 
2040 ein Bevölkerungsrück-
gang zwischen 4 Prozent (im 
günstigsten Fall) und 9 Prozent 
(im schlimmsten Fall) erwartet. 
Während im Jahr 2012 noch 
20 200 Menschen in Torgau 
wohnten, waren es 2021 nur 
noch rund 19 600 Bewohner. 
Diesen Bevölkerungsrückgang 
zeigt der Wegweiser Kommune. 
Bis 2040 wird es nur noch zwi-
schen 17 800 und 18 800 Ein-
wohner geben. Diese Zahlen 
stammen aus.dem Statistischen 
Landesamt.

Delitzsch indes kann seine 
Einwohnerzahl nahezu halten. 
Aus 24 861 (Stand 2021) Perso-
nen werden den Berechnungen 
zufolge 24 540. Durch seine Nä-
he zu Leipzig hat Delitzsch einen 
stabilen Stand: Die meisten 
Pendler fahren nach Leipzig be-
ziehungsweise kommen aus der 
Messestadt für die Arbeit nach 
Delitzsch. Dafür ist die Nähe zur 
Autobahn A14 bedeutend. Da-
neben profitiert die Stadt von 
ihrer S-Bahn- und Regionalzug-
Anbindung. Als Wirtschafts-
standort, an dem mittelständi-
sche Unternehmen wie Ursa 
oder die Schokoladenfabrik an-
gesiedelt sind, kann Delitzsch 

seine Bedeutung mit der Ansied-
lung des Großforschungszent-
rums CTC (Center for the Trans-
formation of Chemistry) weiter 
ausbauen. Mit Kreiskranken-
haus, diversen Schulen und Frei-
zeitangeboten wie dem Tiergar-
ten ist es für verschiedene Bevöl-
kerungsgruppen lebenswert. 
Der Bodenrichtwert für Grund-
stückspreise liegt laut Portal 
„Bodenrichtwerte Deutsch-
land“ hier im Schnitt bei 93 Euro 
pro Quadratmeter und ist damit 
höher als in den Nachbarge-
meinden Löbnitz, Schönwölkau, 
Krostitz, Rackwitz und Bad Dü-
ben.

Eilenburg ist mit einem Bo-
denrichtwert von 65 Euro ein 
günstigeres Pflaster. Hier wird 
die Bevölkerung um knapp ein 
Prozent wachsen. Aus 15 721 
werden 15 870 Menschen. Die 
zuletzt erschlossenen Grundstü-
cke fanden schnell Interessen-
ten, weitere Eigenheimplätze 
sind in Planung. Auch die Mul-
destadt ist mit der S-Bahn an 
Leipzig angebunden, was sie für 
Pendlerinnen und Pendler at-
traktiv macht. Die meisten ver-
lassen die Stadt täglich zur 
Arbeit in Richtung Leipzig. Ob 
Naherholung an der Kiesgrube 

oder im Tierpark, ein Besuch in 
der Sternwarte: Eilenburg bietet 
vielen Altersgruppen Mehrwert. 
Auch die Bildungseinrichtungen 
sprechen die breite Bevölkerung 
an: Es gibt Grund-, Ober- und 
Förderschule, aber auch Berufs-, 
Musik- und Volkshochschule. 
Gewerbe, wie Kieswerk, Klinik, 
Kunststoff- und Papierfabrik lo-
cken mit Arbeitsplätzen vor Ort.

Bad Düben wird sieben Pro-
zent seiner Bevölkerung verlie-
ren. Von etwa 7800 Personen 
werden 2040 nur noch 7270 
Menschen hier wohnen. Punk-
ten hinsichtlich Lebensqualität 
kann die Kurstadt besonders 
hinsichtlich Gesundheitsversor-
gung: Neben Moorbad und Kur-
park sind diverse Fach- und Spe-
zialkliniken hier angesiedelt. Die 
Nähe zur Dübener Heide und 
das Heide Spa versprechen Erho-
lung. Bad Düben plant mehrere 
Baugrundstücke. Für Men-
schen, die über den Kauf eines 
Grundstücks nachdenken, ist 
der Bodenrichtwert von 64 Euro 
attraktiv – jedoch fehlt der Stadt 
die S-Bahn-Anbindung. Junge 
Familien, die von der Nähe zu 
Leipzig profitieren wollen, sind 
also auf das Auto angewiesen. 

CG/TdW/NW

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Wir suchen

Erzieher (m/w/d) in Oschatz

Mach Deine Zukunft amtlich.

Zwei
Regenerationstage

Berufliche
Sicherheit TVöD S8bFlexible & familien-

freundliche Arbeitszeiten
mtl. Sach-
bezug

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Nerlich & Lesser KG
Aueweg 1
04860 Torgau

Herr Kastner
Tel. 03421 7293-37
bewerbung@nerlich-lesser.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Lkw-Fahrer Klasse C/CE (m/w/d)

Nähere Infos zu dieser und anderen Stellen
finden Sie auf unserer Homepage:
www.nerlich-lesser.de/karriere/offene-stellen

Sie haben Interesse? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen an:
bewerbung@nerlich-lesser.de

Standort Torgau

Wir sind ein breit aufgestelltes, landwirtschaft-
liches Unternehmen: Milch- u. Pflanzenpro-
duktion, Biogasanlage, Gärtnerei mit Hofladen,
Hopfenanbau
Sitz in Naundorf (bei Oschatz), aktuell 75 Mitarbeiter, 9 Azubis

Wir suchen eine/n
Sachbearbeiter/-in für Flächenverwaltung und Dokumentation

Ihre Aufgaben:
• Flächenverwaltung Gesamtbetrieb, Führung Ackerschlagkartei

Ihr Profil
• Meister/ Bachelor/ Master/ Diplom
im Bereich Landwirtschaft

• ergebnisorientiertes, eigenverantwortliches
Arbeiten, übergreifende Denkweise

• Verhandlungsgeschick

Wir bieten:
• Teilnahme an fachlichen Schulungen undWeiterbildungen
• leistungsgerechteVergütung nach Qualifikation und Berufs
erfahrung verhandelbar

• betriebliche Altersvorsorge

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.agrargenossenschaft-naundorf.de

Agrargenossenschaft Naundorf-Niedergoseln eG,
Straße der Einheit 55, 04769 Naundorf;

info@agrargenossenschaft-naundorf.de; Tel.: 03435 920194

ZurVerstärkung unseresTeams suchen wir

Karosserieklempner (m/w/d) und

Karosseriebaumechaniker (m/w/d)

Mitarbeiter im Teiledienst (m/w/d)

Wir suchen Dich!

Gewerbering 5, 04860 Torgau
Tel.: 03421 - 72 24 0
bewerbung@vw-torgau.de

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:

Fritzsche Personenverkehr GmbH
Chemnitzer Str. 160,

09217 Burgstädt
bewerbung@fritzsche-personenverkehr.de

Telefon 0174-1776175

Für Oschatz Begleitperson m/w/d
für Schülerverkehr gesucht

• 538E-Job
• ideal für Rentner und Studenten
• kein Führerschein erforderlich –
Start ab Wohnung

VNBI e.V.
Schulungsstandort: Torgau

Eilenburger Str. 70, 04860 Torgau, Tel. Bildungsberatung Frau Horn - 03421/7786150

Verein für Naturschutz,
Bildung und Integration e.V.

Beruflicher Jackpot
„Umschulung zur/m Kaufmann für Büromanagement“ (w/m/d)

Start: 02.09.2024 | Präsenzunterricht in TORGAU (nicht E-Learning)
Bisher: 100%ige Bestehensquote | Angebot sozialpäd. Betreuung

Stützunterricht | familienfreundliche Zeiten | Weiterbildungsprämien

EU-Rentner sucht Mini-Job a.
450,-€-Basis i. Torgau u. Um-
geb., kein Führerschein, mobil
m. Fahrrad o. Bahn, Richtung:
Hauswirtschaft, Reinigung o. als
Aushilfe Tel. 01522 4089609

Wir suchen ab sofort einen Mit-
arbeiter (w/m/d) in Teilzeit/Mi-
nijob-Basis oder Vollzeit als Rei-
nigungskraft für Privathaushalt
und/oder Treppenhausrei-
nigung ect. Es wird erwartet: Ein-
satzbereitschaft, sicheres Auf-
treten und selbständiges Arbei-
ten, Führerschein Kl. 2. Auf-
gaben: Reinigung Haushalt,
Fenster putzen, Wäsche wa-
schen etc. Bewerbungsunterla-
gen mit Gehaltsvorstellung bitte
an: WP Trust & Projektentwick-
lungsgesellschaft mbH, E-Mail:
info@wp-trust.de 
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Region. Unsere Verdauung 
ist sensibel. Zu viel oder zu 
spät gegessen, im Urlaub 
Ungewohntes auf den Tisch 
bekommen – und schon 
drückt der Magen, mehr 
oder weniger starke Übel-
keit verdirbt den Genuss. 
Gut, wenn jetzt zu Hause 
oder in der Reiseapotheke 
helfende Bitterstoffe war-
ten. Denn in der Tat können 
Magentropfen mit bitter-
stoffhaltigen Arzneipflan-
zen in solchen Fällen eine 
schnelle und umfassende 
Linderung bringen.

Bähh – bitter!!! Nicht nur die 
Kleinen sind schnell dabei, diese 
Geschmacksrichtung abzuleh-
nen. Auch die meisten Erwach-
senen empfinden „bitter“ als 
unangenehm. Folgerichtig wur-
de dieser Geschmack aus den 
meisten früher durchaus bitte-
ren Lebensmitteln wie Rosen-
kohl, Zucchini oder Gurken he-
rausgezüchtet. Dabei ist „bit-
ter“ ein wichtiger Helfer, um 

Magen oder Darm-Probleme zu 
vermeiden.

Konzentrierte Hilfe aus 
der Apotheke

Hinterlässt das genussvolle 
Abendessen in gemütlicher Run-
de nur noch Völlegefühl, Blähun-
gen und Bauchschmerzen, droht 
der Urlaub dank fremder Speisen 
zu kippen, dann braucht es 
schnelle Linderung. Höchste Zeit 
für die geballte Wirkkraft von 
sechs bewährten Heilpflanzen 
(enthalten in Gasteo Magentrop-
fen, rezeptfrei in Apotheken). 
Hier sorgt ein cleveres und beson-
deres Zusammenspiel aus beruhi-
genden und bitterstoffhaltigen 
Heilpflanzen für eine deutlich 
spürbare und vor allem schnelle 
„Erste Hilfe“. Als therapeutische 
Bitterstoffe wirken Extrakte aus 
Wermut-, Benediktenkraut und 
Angelikawurzel, unterstützt 
durch die entspannende Wir-
kung von Gänsefingerkraut so-
wie Süßholzwurzel und Kamillen-
blüten.

Wirkung beginnt schon 
auf der Zunge

Der Grund für diesen schnellen 
Wirkeintritt: Treffen Bitterstoffe 
auf bitterempfindliche Rezepto-
ren der Zunge, lösen sie praktisch 
augenblicklich eine ganze Abfol-
ge von Reaktionen aus. Das be-
ginnt mit vermehrter Speichel-
produktion und geht – da Bitter-
Rezeptoren nicht nur im Mund, 
sondern im gesamten Magen-
Darm-Trakt vorkommen – bis hin 
zu verstärkter Produktion von 
Gallensaft, Magensäure und 
einer gesteigerten Eigenbewe-
gung von Magen und Darm. Die 
Nahrung wird dadurch deutlich 
besser verdaut. Therapeutische 
Bitterstoffe, in Gasteo-Magen-
tropfen einzigartig kombiniert 
mit beruhigenden Heilpflanzen, 
sind also eine gute Möglichkeit, 
sich nicht nur für abendliche Fest-
essen oder für Urlaubssituatio-
nen, sondern auch für all die an-
deren im Alltag so häufig auftre-
tenden Magen-Darm-Probleme 
konsequent zu wappnen. PR

Zu viel, zu schnell, zu fett. Wenn das leckere Essen zu Magen-
Darm-Beschwerden führt, helfen spezielle Magentropfen mit bit-
terstoffhaltigen Heilpflanzen. Foto: stock.adobe.com / gstockstudio

Bitterstoffe – damit der Magen 
keinen Ärger macht
Nur selten zu finden und doch so wichtig

ANZEIGE

rainischer Sprache veröffent-
licht”, sagt Stephan Seeger, 
Stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der Sparkassenstif-
tung: „Es war nun an der Zeit, 
auch einen französisch-sprachi-
gen Flyer aufzulegen – gerade 
im Hinblick auf die Weltmeister-
schaften der Segelkunstflieger 
in Oschatz.”

Die Türmerwohnung befindet 
sich im Südturm der St.-Aegi-
dien-Kirche. Nach 199 Stufen ist 
die Wohnungstür erreicht. Sie 
wurde bis 1968 von Mitgliedern 
der Türmerfamilie Quietzsch be-
wohnt, zeitweilig von den Eltern 
mit insgesamt zwölf Kindern. 

Nach umfassender Renovierung 
wurde die Wohnung 1998 
durch den Förderverein Rettet 
St. Aegidien e.V. der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht. Jähr-
lich finden bis zu 8000 Besuche-
rinnen und Besucher ihren Weg 
nach oben hoch über Oschatz – 
so auch im Jahr 2022, als insbe-
sondere viele Teilnehmer der 
Deutschen Meisterschaften der 
Segelkunstflieger die Türmer-
wohnung besuchten. „Neben 
der Fliegerei und der Gast-
freundschaft der Oschatzer wa-
ren die Piloten besonders von 
der Türmerwohnung angetan, 
da man von hier aus direkt auf 
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DER ASTROLOGISCHE BLICK IN DIE STERNE

Geduldig bleiben – 
dann kommt die Liebe!
Der astrologische Blick in die Sterne im August 2024
Region. Dank der Verbindung 
von Pluto und Neptun dürfen wir 
uns von einem tiefen Vertrauen 
in die Schöpfung durch den Mo-
nat tragen lassen. Zunächst brin-
gen Uranus und Venus bis 3. 
unser Gefühlsleben ordentlich 
auf Trab, weshalb sich mancher 
Hals über Kopf verlieben kann. 
Mit dem Neumond am 4. im le-
bensbejahenden Löwen gelingt 
schließlich ein glücklicher Neu-
start, zumal wir uns mit Venus’ 
Wechsel am 5. in die nüchterne 
Jungfrau über unsere Gefühle 
mehr Klarheit verschaffen kön-
nen, während zugleich ab 5. we-
gen Merkurs Rückläufigkeit eine 
detaillierte Aufarbeitung der Ge-
schehnisse gelingt. Kein Wunder, 
dass Jupiter und Sonne vom 5. bis 
8. für große Zuversicht sorgen, 
speziell um den 8., wenn Merkur 
und Venus für ein heiteres und 
vergnügliches Miteinander sor-
gen, zumal Jupiter zeitgleich 
Glückszufälle in praktisch allen 
Lebensbereichen begünstigt. 
Daraus entwickelt sich vom 10. 
bis 16. mit Mars und Jupiter eine 
geradezu euphorische Stim-
mung, mit der wir vor Tatkraft 
und Entschlossenheit nur so 
strotzen. Doch gewisse Vorsicht 
ist geboten, denn Saturn und 
Mars treten vom 13. bis 17. 
mächtig auf die Bremse, so dass 
sich unsere Pläne nur noch mit 
viel Geduld umsetzen lassen. 
Überhaupt verfestigt sich vom 
15. bis 25. mit Saturn und Jupiter 
der Eindruck, dass das Glück lan-
ge auf sich warten lässt. Uranus 
und Merkur zeigen zudem vom 
16. bis 19. einige Hektik sowie 
hitzige Wortgefechte an, wes-
halb wir voreilige Handlungen 
vermeiden sollten. Um den 19. 
stellt sich schließlich mit Saturn 
und Venus eine spürbare Ernüch-
terung ein, die wegen Jupiters 
Einbindung in überflüssige Frust-
käufe münden kann. Zugleich 
können sich jedoch am 19. we-
gen des Vollmondes im Wasser-
mann in Verbindung mit Uranus 
die unterdrückten Gefühle plötz-
lich und unkontrolliert entladen, 
weshalb erneut Vorsicht geboten 
ist. Doch gänzlich unerwartet 
entwickelt sich ab 20. eine positi-
ve Grundstimmung. Denn bis 24. 
entfachen Mars und Venus die 

wahre Lebensfreude und sorgen 
für Spaß im Miteinander, wäh-
rend Merkur und Mars um den 
23. unseren Verstand schärfen. 
Dank Uranus und Neptun dürfen 
wir uns ab 23. sogar auf sponta-
ne Eingebungen freuen, die uns 
im Alltag den richtigen Weg wei-
sen können. Wie schön also, dass 
Venus und Uranus vom 25. bis 
28. Begegnungen ermöglichen, 
bei denen mancher sogar die 
große Liebe findet, wobei die 
Sehnsucht ins schier Unermessli-

che steigen kann, wie Neptun 
um den 29. andeutet. Pluto ver-
tieft schließlich um den 29. unse-
re Gefühle, während wir dank 
Merkurs Direktläufigkeit ab 29. 
den Blick auch wieder nach vorn 
richten können – wobei Mars 
und Neptun am 31. Klarheit im 
Handeln verlangen, um Fehl-
schläge zu vermeiden.

Ich wünsche Ihnen einen 
glücklichen August!

Ihr Astrologe 
Volker Reinermann

Ehrung für drei langjährige 
Stadträte
Dahlens Bürgermeister Matthias Löwe nahm die Auszeichnung vor
Dahlen. Sie haben viel Zeit in-
vestiert, sich manchem Ärger 
gestellt, hart verhandelt und da-
mit Erfolge verbucht: Die Dahle-
ner Stadträte Hartmut Risse, 
Karl-Heinz Trudel und Wulf Su-
kale wurden kürzlich von Bür-
germeister Matthias Löwe für 
ihren langjährigen Einsatz aus-
gezeichnet. Für zwei von den 
Geehrten ist nun aber Schluss.

Hartmut Risse und Karl-Heinz 
Trudel hatten die Entscheidung 
schon vor der Kommunalwahl 
im Juni gefällt und nicht erneut 
kandidiert. Beide blicken auf 
eine lange Zeit im Stadtrat zu-
rück, was der Kreisverband 
Nordsachsen des Sächsischen 
Städte- und Gemeindetages mit 
einer Ehrenurkunde honorierte. 
„Beide erhalten die Auszeich-
nung für 25 Jahre kommunal-
politisches Engagement, Wulf 
Sukale für 15 Jahre Arbeit im 
Stadtrat. Das sind die Stufen, in 
denen die Ehrung vergeben 
wird, auch wenn der Einsatz 
zum Teil deutlich länger währt“, 
erklärte Bürgermeister Matthias 
Löwe.

So rückte Wulf Sukale etwa 
bereits vor 18 Jahren in die Rei-
hen der Stadträte nach und kann 
außerdem auf 20 Jahre Erfah-

rung als Ortschaftsrat verwei-
sen. Für beide Ämter wurde der 
Großböhlaer jüngst wiederge-
wählt und wird demzufolge 
auch künftig über die Geschicke 
in der Heidestadt und den umlie-
genden Dörfern mit entschei-
den.

Karl-Heinz Trudel hat auf ver-
schiedene Weise an der Entwick-
lung in Dahlen und Umgebung 
mitgewirkt: Erst als Bürgermeis-
ter in Schmannewitz, dann in 
der Verwaltung im Rathaus und 
schließlich viele Jahre als Stadt- 
und Ortschaftsrat. Jetzt verab-

schiedet er sich endgültig aus 
der Kommunalpolitik – genauso 
wie Hartmut Risse.

Der Dahlener engagiert sich 
seit 1988 und ist seitdem – ab-
gesehen von einer ausgesetz-
ten Legislatur aus gesundheitli-
chen Gründen – ununterbro-
chen Stadtrat. Fünf Bürger-
meister und die unterschied-
lichsten Konstellationen am 
Ratstisch hat Risse dabei erlebt. 
„Jetzt sollen Jüngere überneh-
men und wenn ich sehe, wer da 
alles dabei ist, wird mir nicht 
bange“, sagte er. Er werde das 
Geschehen in der Stadt weiter 
aufmerksam verfolgen und hin 
und wieder auch als Gast zu 
den Ratssitzungen erscheinen, 
kündigte Hartmut Risse an.

Bürgermeister Matthias Lö-
we dankte allen drei Räten für 
ihre Arbeit und unterstrich, 
dass damit viel persönlicher Ein-
satz verbunden sei. „Die Tätig-
keit im Stadtrat ist ein Ehren-
amt, das viel Zeit kostet – das 
verdient Anerkennung“, sagte 
er mit Blick auf die vielen Sit-
zungen in den Abendstunden, 
Termine außerhalb oder den 
Einsatz von Hartmut Risse als 
stellvertretender Bürgermeis-
ter. JB

Dahlens Bürgermeister Matthias Löwe (r.) zeichnete die Stadträte 
Hartmut Risse, Karl-Heinz Trudel und Wulf Sukale (v.l.) für ihr jah-
relanges Ehrenamt aus. Foto: Jana Brechlin

Flyer zur Türmerwohnung auf 
Französisch
Sparkassenstiftung unterstützt erneut den Förderverein Rettet St. Aegidien Oschatz e.V.
Leipzig/Oschatz. Die Spar-
kassenstiftung für die Region 
Torgau-Oschatz unterstützt 
auch in diesem Jahr eine Vereins-
werbeaktion des Fördervereins 
Rettet St. Aegidien Oschatz e.V. 
Mit der Förderung über 1000 
Euro hat der Verein erstmals 
einen französischsprachigen 
Flyer zur Türmerwohnung der 
St.-Aegidien-Kirche aufgelegt 
und die Info-Stellwände ent-
sprechend ergänzt. „Der Besuch 
der Türmerwohnung vermittelt 
vielen Besuchern die Geschichte 
der Stadt Oschatz. Im vergange-
nen Jahr hat der Verein Informa-
tionsflyer in englischer und uk-

den Flugplatz schauen kann”, 
sagt Günter Sirrenberg, Vorsit-
zender des Fördervereins. „Die-
se Gastfreundschaft wollen wir 
auch bei der diesjährigen Welt-
meisterschaft anbieten”, so Sir-
renberg weiter. Die Weltmeister-
schaft der Segelkunstflieger be-
gann am 31. Juli und dauert bis 
zum 10. August.

Die erneute Förderung durch 
die Sparkassenstiftung Torgau-
Oschatz reiht sich in eine lange 
Liste ein. Seit 2001 wurden ver-
schiedenste Projekte zum Erhalt 
der St.-Aegidien-Kirche Oschatz 
mit insgesamt rund 34 500 Euro 
unterstützt.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

HP550 Anhänger sucht den be-
dürftigen Anhänger aus dem
Raum Torgau,der mich Kosten-
günstig übernehmen möch-
te.Tel.0151-22781376

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Garagen und Lagerräume in Tor-
gau nähe Bahnhof ab sofort zu
Vermieten. Vhiffre-Nr. A 2266
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Hilfiger sucht Hilfige für den Sinn
des Lebens und einer Gemein-
samen Zukunft...bis
55J.Mail:benzer.t@web.de

Bolonka Zwetna Welpen Sonder-
farbe zu verkaufen Preis
1.200,00 € VB Abgabe ab
19.07.2024, Tel. 035355850

Riesa. Erotische Massagen,
Schmusen uvm.. 04.08.-10.08.

0151-15855606 ladies.de

Suche Husqvarna Kettensäge Typ
346 oder 357 auch DEFEKT. Tel.
0157/54498340

Ich suche Immobilie oder
Grundstück in der Region Tor-
gau Abfindungen Chiffre-Nr. A
2265 SWB Torgau, Elbstr. 3,
04860 Torgau

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

ANHÄNGER MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

LAGERHALLEN/WERKSTÄTTEN

GRUNDSTÜCKE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WOHN−/GESCHÄFTSHÄUSER

GEWERBLICHE IMMOBILIENANGEBOTE



Die nächste

Pinnwand

erscheint am

8. September

2024

Spartüte

Oschatz - Thomas-Müntzer-Haus

Karten: Osch
atz-Informati

on Neumarkt
2 -

03435 97024
2

und an allen
bekannten VV

K-Stellen

Beginn: 15.00 Uhr
Oktober`24
16.
Mittwoch

Ihre Angebote bitte an:Michaels-Immobilien(RDM Sachsen e.V.)info@michaels-immobilien.dewww.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“

,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

MEDIENBILDUNG
FÜR

ERWACHSENE

Das Projekt Spek
trum3000wird v

on der Sächsische
n Landes-

anstalt für privat
en Rundfunk und

neueMedien gefö
rdert.

RIESA, DÖBELN, O
SCHATZ

Scan mich!
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19.09.
14:30‒18:30 // Sem

pers – Senioren
mit Perspektiv

e e.V.

Lommatzscher
Straße 23, Döb

eln

02.10. 09:00‒12:00 // Bü
rgerhaus Roßw

ein, Markt 8, Roßwei
n

02.10. 10:00‒13:00 // D.O
RT IN RIESA, Haupts

traße 40, Riesa

25.10. 15:30‒17:30 // Sta
dtbibliothek Gr

öditz, Hauptstr
aße 17, Gröditz

08.11. 10:00‒12:00 // E-W
erkOschatz, Li

chtstraße 1, Os
chatz

MEDIENKAFFEEK
LATSCH

Beratung für E
rwachsene zu I

nternet und Sm
artphone

20.08.
Grundkurs: Interne

t und Smartphone

09:00‒14:00 // Spr
ungbrett e.V., H

afenstraße 2, R
iesa

11.09.
Vortrag: Künstlich

e Intelligenz

14:00‒17:00 // Vo
lkssolidarität B

öhrigen, Roßw
einer Str. 3, Str

iegistal

14.09.
Workshop: Portrai

tfotografie

10:00‒17:00 // Spr
ungbrett e.V., H

afenstraße 2, R
iesa

17.09.
Informationstisch:

Onlinerecherche

14:00‒17:00 // Sta
dtbibliothek Dö

beln, Lutherpla
tz 4, Döbeln

17.09.
Vortrag: Fake New

s

17:00‒19:00 // Sta
dtbibliothek Dö

beln, Lutherpla
tz 4, Döbeln

7. & 23.10.
Kurs: Bürgerrundf

unk in Sachsen

17:00‒19:00 // Vo
lkshochschule

Döbeln, Bahnh
ofstraße 43, Dö

beln

24.10.
Elternabend: Aufw

achsen mit Medien

17:00‒19:00 // Gr
undschuleWaldheim, Am Schulberg 3,W

aldheim

06.11.
Medienworkshop:

Film

09:00‒16:00 // Ca
fé Courage, Ba

hnhofstraße 56
, Döbeln

13.11.
Medienworkshop:

Presse

09:00‒16:00 // Ca
fé Courage, Ba

hnhofstraße 56
, Döbeln

Ihr regIonaler handwerksbetrIeb vor ort!

tischlerei Joachim herzog gmbh

04749 Jahnatal OT Rittmitz, Lindenstr. 9

rhaferkorn-portas@t-online.de
über

50 Jahre
seit 1991

Tel. 034324/21249 ·
www.herzog.portas.

de

Clever
renovieren

statt
ersetzen!

Türen Haustüren Küchen Treppen Fenster Decken

Studio in Oschatz-Lonnewitz!

Wo?
Ulanenweg 1
(direkt an der B6-n

eben Jysk)

Jeden Freitag
von 10-16 Uhr
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